
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Widerrufsbelehrung 
 
Widerrufsrecht 
 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z. B. Brief, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt frühestens am Tag nach Erhalt 
dieser Belehrung. Um die Widerrufsfrist einzuhalten, reicht es aus, wenn Sie den Widerruf 
vor Ablauf der Frist absenden. 
 
Der Widerruf ist zu richten an: 
Jagd- & Naturschulzentrum Wiesensteig 
Schöntalweg 99 
73349 Wiesensteig 
E-Mail: info@jaegerschule.com 
 
Widerrufsfolgen 
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren, und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können 
Sie die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 
Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit Wertersatz leisten. 
 
Für die Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache 
ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie etwa in einem Ladengeschäft möglich 
gewesen wäre – zurückzuführen ist. Sie können die Wertersatzpflicht vermeiden, indem 
Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was 
deren Wert beeinträchtigen könnte. 
 
Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr zurückzusenden. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen nach 
Absendung Ihrer Widerrufserklärung erfüllt werden. 
 
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn die Jagdschule Wiesensteig mit Ihrer 
ausdrücklichen Zustimmung vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Ausführung der 
Dienstleistung begonnen hat oder Sie dies selbst veranlasst haben (z. B. durch Teilnahme 
am Unterricht). 
 
Ihre Jagdschule Pohl in Wiesensteig 
Ende der Widerrufsbelehrung 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
(AGB) der Jagdschule Wiesensteig 
 
§ 1 Sachkosten und Leistungen 
 
Die Sachkosten enthalten folgende Leistungen: 

• Schießstandgebühren, Waffenleihgebühren für alle benötigten Waffen, 

• sämtliche Schießkosten (Patronen, Wurftauben), 

• Haftpflicht- und Unfallversicherung während der Dauer der Ausbildung und 
Prüfung, 

• umfangreiches Lehrmaterial (Lehrmittel, Lehrrevier, Präparatebereich mit über 
400 Präparaten), 

• Fragenkatalog, Jagdschul-Garantie, unser Online-Lernprogramm (Hierfür gelten 
gesonderte AGBs und Nutzungsbedingungen), 

• Ausbildung nach neuer EU-Richtlinie „Kundiger Jäger“ und Fallensachkunde, 

• Nutzung der Indoor-Schießanlage, WLAN, intensive Betreuung während der 
Prüfungen, 

• Abwicklung sämtlicher Formalitäten sowie aktive Nachbetreuung auch nach 
Jahren. 

 
§ 2 Anmeldung und Annahme 
 
Mit der Anmeldung erklärt der Teilnehmer verbindlich, an dem Lehrgang der Jagdschule 
teilnehmen zu wollen, der als Präsenz- und Webinarunterricht durchgeführt werden kann. 
Die Jagdschule ist berechtigt, dieses Angebot innerhalb von zwei Wochen nach dessen 
Eingang durch schriftliche Bestätigung der Anmeldung anzunehmen. 
 
Falls sich für den Lehrgang mehr Teilnehmer anmelden, als im Hinblick auf eine 
ordnungsgemäße Durchführung des Lehrgangs teilnehmen können, behält sich die 
Jagdschule das Recht vor, Anmeldungen abzulehnen. Die Ablehnung erfolgt schriftlich 
und unverzüglich nach Eingang der Anmeldung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 3 Zahlungsbedingungen und Rabatte 

• Rabatte werden ausschließlich auf die Kursgebühr gewährt. Auf die 
Sachkostenpauschale gibt es keinen Rabatt. 

• Der Komplettpreis ist in zwei Raten zu zahlen: 

1. Rate (50 %): Fällig mit der Anmeldung, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen 
nach Bestätigung der Anmeldung. 

2. Rate: Restbetrag, fällig bis spätestens zum Beginn des Lehrgangs. 

• Im Komplettpreis sind die Unterbringungskosten für Niedersachsen sowie die 
Prüfungsgebühren enthalten. Verpflegungskosten sowie Kosten für die 
Unterbringung in Wiesensteig sind nicht enthalten. 

 
§ 4 Höhere Gewalt 
 
Wird die Durchführung des Lehrgangs infolge höherer Gewalt, behördlicher Maßnahmen 
oder sonstiger von der Jagdschule nicht zu vertretender Umstände unmöglich, kann der 
Teilnehmer hieraus weder Schadensersatzansprüche noch ein Rücktrittsrecht herleiten. 
Bereits gezahlte Gebühren werden in diesem Fall zurückerstattet, mit Ausnahme der 
Sachkostenpauschale. 
 
§ 5 Haftung 

• Die Jagdschule übernimmt keine Haftung für Schäden, die allein von anderen 
Lehrgangsteilnehmern verursacht werden. 

• Der Teilnehmer stellt die Jagdschule von Schadensersatzansprüchen anderer 
Teilnehmer oder Dritter frei, sofern diese Schäden vom Teilnehmer allein 
verursacht wurden. 

• Die Jagdschule haftet ausschließlich für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit entstanden sind. 

• Dies gilt auch für Schäden an persönlichen Gegenständen (z. B. Waffen, 
Ferngläser), die vom Teilnehmer zum Lehrgang mitgebracht werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 6 Rücktritt und Stornierung 

Ist dem Teilnehmer die Teilnahme aus einem wichtigen Grund (z. B. Krankheit, 
nachgewiesen durch Attest, oder berufliche Gründe, bestätigt durch den Arbeitgeber) 
nicht möglich, und teilt er dies spätestens einen Monat vor Lehrgangsbeginn schriftlich per 
Einschreiben mit, erlässt ihm die Jagdschule 50 % des Komplettpreises. 

• Bei nicht fristgerechter Mitteilung ist der Komplettpreis in voller Höhe zu 
entrichten. 

• Benennt der Teilnehmer eine Ersatzperson, die den Komplettpreis zahlt, fällt 
lediglich eine Bearbeitungsgebühr von 250 € an. 

• Bei plötzlicher Erkrankung (Vorlage eines Attests) werden die 
Lehrgangsgebühren gutgeschrieben. Diese können für die Teilnahme an einem 
Folgekurs innerhalb eines Jahres verwendet werden. 

• Beendet ein Teilnehmer den Kurs ohne Angabe von Gründen oder nimmt er nicht 
an der Prüfung teil, besteht kein Anspruch auf Rückerstattung. 

 
§ 7 Pflichten des Teilnehmers 

• Der Teilnehmer verpflichtet sich zur aktiven Mitarbeit und ständigen Anwesenheit 
während der Ausbildung. 

• Die Ausbildungsvorgaben gemäß Jägerprüfungsordnung müssen eingehalten 
werden. 

• Eine Nichteinhaltung kann die Jagdschul-Garantie (§ 8) ausschließen. 
 
§ 8 Jagdschule-Garantie 

• § 8a: Besteht ein Teilnehmer die Prüfung nicht, kann er innerhalb eines Jahres 
kostenfrei an den Intensivtagen eines weiteren Kurses teilnehmen.  

• § 8b: Die Garantie erlischt, wenn der Teilnehmer trotz fehlender Prüfungsreife 
(basierend auf Testergebnissen, Lernstand oder Schießübungen) die Prüfung 
gegen die Empfehlung der Jagdschule antritt. 

 
 
§ 9 Bild- und Tonaufnahmen 
 
Bild- und Tonaufnahmen während des Unterrichts sind untersagt. Bei Verstößen kann der 
Teilnehmer vom weiteren Unterricht ausgeschlossen werden. Aufnahmen mit 
Einverständnis des jeweiligen Referenten sind davon ausgenommen. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 10 Unterkunft 
 
Teilnehmer bei welchen die Unterkunft im Kursprogramm inkludiert ist haben keinen 
Anspruch auf Rückerstattungen oder Preisnachlässe, wenn sie die organisierte Unterkunft 
nicht nutzen möchten oder können. 
 
§ 11 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit des 
Vertrags im Übrigen unberührt. 
 
 
§ 12 Verhaltensregeln während des Lehrgangs 

• Der Teilnehmer verpflichtet sich, den Anweisungen der Ausbilder und des 
Lehrpersonals Folge zu leisten. 

• Störungen des Unterrichts oder unangemessenes Verhalten, das den 
Ausbildungsbetrieb beeinträchtigt, können zum Ausschluss vom Lehrgang führen. 

• In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Erstattung gezahlter Gebühren. 
 
§ 13 Alkohol- und Drogenverbot 

• Während der Teilnahme an Kursen oder Veranstaltungen der Jagdschule ist der 
Konsum von Alkohol und Drogen (Cannabis) untersagt. 

• Teilnehmer, die unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen stehen, können vom 
Kurs ohne Schadens- oder Rücktrittsansprüche ausgeschlossen werden. 

 
§ 14 Datenschutz und Datenverarbeitung 

• Die Jagdschule speichert und verarbeitet die Anmeldedaten der Teilnehmer 
ausschließlich zur Abwicklung des Lehrgangs. 

• Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nur, wenn dies für die Durchführung 
des Lehrgangs (z. B. Prüfungsanmeldung) erforderlich ist. 

• Es gelten die Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).  
 

§ 15 Prüfungsvoraussetzungen 
• Die Teilnahme an der Jägerprüfung setzt voraus, dass der Teilnehmer alle 

Ausbildungsinhalte absolviert hat und von der Jagdschule als prüfungsreif 
angesehen wird. 

• Prüfungsgebühren sind im Preis inkludiert. 
• Zum Zeitpunkt der ersten Prüfung muss der Teilnehmer das 15 Jahre + 6 Monate 

alt sein. 
• Sollte der Teilnehmer aufgrund unzureichender Vorbereitung auf eigenen Wunsch 

die Prüfung nicht antreten, entfällt die Jagdschul-Garantie (§ 8). 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 16 Technische Anforderungen für Online-Kurse 

• Teilnehmer von Online-Kursen müssen sicherstellen, dass sie über die 
notwendigen technischen Voraussetzungen verfügen (z. B. stabile 
Internetverbindung, Kamera, Mikrofon). 

• Bei technischen Problemen, die nicht durch die Jagdschule zu vertreten sind, 
besteht kein Anspruch auf Rückerstattung oder Nachholtermine. 

 
§ 17 Ergänzende Versicherungen 

• Die Jagdschule bietet für die Dauer des Lehrgangs Haftpflicht- und 
Unfallversicherungsschutz. 

• Eine zusätzliche Versicherung (z. B. Reiserücktrittversicherung) liegt in der 
Verantwortung des Teilnehmers. 

 
§ 18 Verantwortung für mitgebrachte Waffen 

• Teilnehmer sind verpflichtet, ihre mitgebrachten Waffen während des gesamten 
Lehrgangs sicher zu verwahren und die geltenden waffenrechtlichen Vorschriften 
einzuhalten. 

• Die Jagdschule übernimmt keine Haftung für Schäden, Verlust oder Diebstahl von 
mitgebrachten Waffen oder Munition. 

 
§ 19 Vertragsänderungen und Kommunikation 

• Änderungen an diesen AGB oder den Lehrgangsbedingungen werden den 
Teilnehmern rechtzeitig schriftlich oder per E-Mail mitgeteilt. 

• Der Teilnehmer ist verpflichtet, Änderungen zu prüfen und gegebenenfalls 
Einwände innerhalb von 14 Tagen schriftlich zu erheben. 

 
§ 20 Kulanzregelungen 

• In besonderen Fällen (z. B. unerwartete familiäre oder gesundheitliche Notlagen) 
kann die Jagdschule nach eigenem Ermessen individuelle Kulanzregelungen 
treffen. 

• Diese haben jedoch keinen Anspruchscharakter und liegen im Ermessen der 
Schulleitung. 

 
§ 21 Verhalten im Schießtraining 

• Teilnehmer verpflichten sich zu einem sicheren und verantwortungsbewussten 
Umgang mit Waffen während des Schießtrainings. 

• Fahrlässiges oder sicherheitsgefährdendes Verhalten kann zum Ausschluss vom 
Lehrgang führen. 

 
 
 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der  
Nutzung des Online-Lernsystems des  
Jagd- und Naturschulzentrums Wiesensteig 

 
§ 1 Anerkennung der Nutzungsbedingungen 

1. Der Teilnehmer erkennt die Nutzungsbedingungen, die er mit dem Online-Zugang vom 
Jagd- und Naturschulzentrum Wiesensteig erhielt/erhält, in vollem Umfang an. 

2. Mit der Nutzung des Online-Lernsystems erhält der Teilnehmer die Möglichkeit, 
theoretische Unterrichtsteile online von zuhause (Homeoffice) durchzuführen.  

3. Verantwortung für die Bereitstellung des Internetzugangs und der erforderlichen 
Hardware liegt ausschließlich beim Teilnehmer. 

 
§ 2 Anforderungen und Anrechnung von Schulungen 

• Eine Anrechnung im Rahmen verkürzter Schulungen ist nur möglich, wenn der 
Teilnehmer die Vorgaben der Ausbildungsstelle vollständig erfüllt. 

• Sollte der Teilnehmer diese Vorgaben nicht erfüllen, besteht kein Anspruch auf die 
Teilnahme an einer Jägerprüfung. Dies gilt bis zu dem Zeitpunkt, an dem die 
fehlenden Onlineleistungen gemäß den Vorgaben der Jagdschule vollständig 
erbracht wurden. 

 
§ 3 Protokollierung von Lernfortschritten 

• Die Jagdschule erhält über das Online-Lernsystem ein Protokoll der tatsächlich 
ausgeführten Lernfortschritte. 

• Diese Protokolle sind Bestandteil der Ausbildungsunterlagen der Jagdschule und dienen 
als Nachweis für die Prüfungszulassung in Baden-Württemberg. 

• Die Teilnahme an einer Jägerprüfung setzt voraus, dass alle erforderlichen Online-
Unterrichtsteile abgeschlossen sind und die Lernfortschritte gemäß den Vorgaben 
dokumentiert wurden. 

 
§ 4 Wissensüberprüfung und Eingangstests 

• Zur Überprüfung der Online-Leistungen findet in der Jagdschule ein Eingangstest statt. 
• Das Bestehen dieser Eingangstests, die auf den Inhalten des Online-Lernsystems 

basieren, ist Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme an der Jägerprüfung. 
• Ohne erfolgreich abgeschlossene Eingangstests können die durchgeführten Online-

Lernstunden nicht als anrechenbarer Unterricht gewertet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 5 Nutzerkonto und Datenschutz 

• Der Teilnehmer erhält mit seiner Anmeldung Zugangsdaten zum Online-Lernsystem. Es 
ist untersagt, diese Zugangsdaten an unbeteiligte Dritte weiterzugeben. Nach dem ersten 
Login muss das Passwort geändert werden. 

• Nach Abschluss der Jägerprüfung wird das Nutzerkonto samt personenbezogener Daten 
von der Plattform gelöscht. 

• Bei Kursabbruch wird das Nutzerkonto unverzüglich gelöscht. 
• Bei Nichtbestehen der Prüfung kann ein erneuter Zugang beantragt werden, wenn sich 

der Teilnehmer verbindlich zur nächstmöglichen Prüfung anmeldet. 
• Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt gemäß der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO). Details hierzu können der Datenschutzerklärung auf der 
Website der Jagdschule entnommen werden. 

 
§ 6 Pflichten des Nutzers 

1. Der Teilnehmer ist verantwortlich, die technischen Voraussetzungen für den Zugang zum 
Online-Lernsystem sicherzustellen (z. B. geeignete Hardware, aktuelle Software, stabile 
Internetverbindung). 

2. Die Nutzung der Plattform ist ausschließlich im Rahmen der Bildungsmaßnahme 
gestattet. Eine private oder berufliche Nutzung darüber hinaus ist untersagt. 

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, die über die Plattform zugänglich gemachten Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Eine Weitergabe ohne schriftliche Zustimmung ist 
untersagt. 

4. Der Teilnehmer darf keine rechtlichen Hinweise, Markenzeichen oder Logos des Jagd- 
und Naturschulzentrums entfernen, unkenntlich machen oder verändern. 

5. Persönliche Zugangsdaten sind geheim zu halten und dürfen nicht an Dritte 
weitergegeben werden. 

 
§ 7 Urheber- und Schutzrechte 

1. Der Teilnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung des Urheberrechts. Die ihm 
eingeräumten Nutzungsrechte sind nicht auf Dritte übertragbar. 

2. Es ist untersagt, Kopien der bereitgestellten Inhalte an Dritte weiterzugeben, zu 
vermieten oder anderweitig zu verwenden – weder gegen Entgelt noch unentgeltlich. 

3. Marken und Logos der Jagdschule oder ihrer Partner dürfen nur mit schriftlicher 
Zustimmung verwendet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 8 Rechte des Anbieters bei Verstößen 

1. Bei Verstößen gegen die §§ 6 oder 7 ist die Jagdschule berechtigt, den Teilnehmer mit 
sofortiger Wirkung von der Plattform auszuschließen. 

2. In schweren Fällen (z. B. Verstoß gegen Vertraulichkeitspflichten) kann die Jagdschule 
den Ausbildungsvertrag außerordentlich kündigen. 

3. Die Jagdschule behält sich vor, Schadensersatzansprüche gegen den Teilnehmer geltend 
zu machen und rechtliche Schritte einzuleiten. 

 
§ 9 Verfügbarkeit und Wartung der Plattform 

1. Die Jagdschule strebt eine hohe Verfügbarkeit der Plattform an, kann jedoch keine 
Gewähr für ununterbrochenen Zugang übernehmen. 

2. Einschränkungen der Verfügbarkeit können auftreten durch: 
 • Geplante Wartungsarbeiten (zwischen 6:00 und 8:00 Uhr), 
 • Unvorhersehbare technische Störungen (z. B. durch höhere Gewalt), 
 • Fehler in der Hardware oder Software des Teilnehmers. 

3. In diesen Fällen besteht kein Anspruch auf Schadensersatz oder Minderung der 
Teilnahmegebühren. 

 
§ 10 Änderungen der Plattform und Nutzungsbedingungen 

1. Die Jagdschule behält sich vor, die Plattform an technische oder rechtliche 
Anforderungen anzupassen. 

2. Änderungen an den Nutzungsbedingungen werden den Teilnehmern rechtzeitig 
mitgeteilt. Sofern der Teilnehmer nicht innerhalb von 14 Tagen widerspricht, gelten 
die Änderungen als akzeptiert. 

 
§ 11 Kulanzregelungen 

1. In besonderen Fällen (z. B. unvorhergesehene familiäre oder gesundheitliche 
Notlagen) können individuelle Kulanzregelungen getroffen werden. 

2. Diese Kulanzregelungen liegen im Ermessen der Schulleitung und begründen keinen 
Anspruch auf zukünftige Änderungen oder Nachlässe. 

 
§ 12 Schlussbestimmungen 

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleiben die übrigen 
Regelungen davon unberührt. 

2. Es gelten die gesetzlichen Vorschriften anstelle der unwirksamen Regelung. 
 
 


